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(54) Anordnung zur Lichtabgabe mit mehreren punktförmigen Lichtquellen

(57) Bei einer Anordnung (1) zur Lichtabgabe mit
mehreren im Wesentlichen punktförmigen Lichtquellen
(2) sind die Lichtquellen (2) an der Innenseite eines Hohl-
körpers (3) angeordnet, der im Wesentlichen die Form
einer Rotationsellipsoid-Halbschale aufweist, wobei die
Lichtquellen (2) derart ausgerichtet sind, dass das von

jeder Lichtquelle (2) abgegebene Licht im Wesentlichen
in Richtung des Zentrums des Rotationsellipsoids abge-
geben wird, und wobei die Anordnung (1) ferner optische
Mittel (10) aufweist, welche dazu ausgebildet sind, das
Licht der Lichtquellen (2) derart umzulenken, dass es im
Wesentlichen parallel zur Rotationsachse (I) des Hohl-
körpers (3) abgegeben wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung zur Lichtabgabe, welche mehrere im Wesentlichen
punktförmige Lichtquellen aufweist. Ferner betrifft die
vorliegende Erfindung eine Leuchte mit einer entspre-
chenden Anordnung zur Lichtabgabe.
[0002] Der Einsatz von LEDs zu Beleuchtungszwek-
ken hat in der Vergangenheit stark zugenommen. Mitt-
lerweile finden LEDs in den verschiedensten Anwen-
dungsgebieten Verwendung. So sind sowohl Leuchten
zur Innenraumbeleuchtung als auch Leuchten im Außen-
bereich, beispielsweise Straßenleuchten und derglei-
chen, heutzutage mit LEDs als Lichtquellen ausgestattet.
[0003] Insbesondere im Bereich der Außenbeleuch-
tung werden in der Regel verhältnismäßig hohe Licht-
ströme gefordert. Gleiches gilt in der Hallenbeleuchtung
sowie im Speziellen bei der Beleuchtung von Wandfas-
saden. Sollen in diesen Gebieten LEDs zum Einsatz
kommen, so ist zwangsläufig der Einsatz einer hohen
Anzahl von Lichtquellen erforderlich. Dementsprechend
ist man bei der Entwicklung von Leuchten für diese Ein-
satzgebiete bestrebt, die LEDs so kompakt wie möglich
anzuordnen und gleichzeitig für eine ausreichende Küh-
lung zu sorgen. Ferner sollte das Licht je nach Maßgabe
des Anwendungsgebiets optisch sehr effizient in ge-
wünschter Weise beeinflusst werden können.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine neuartige Anordnung zur Lichtabgabe mit
einer Vielzahl von im Wesentlichen punktförmigen Licht-
quellen zu schaffen, bei der die oben genannten Kriterien
erfüllt sind.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Anordnung zur
Lichtabgabe, welche die Merkmale des Anspruchs 1 auf-
weist, gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung beruht auf dem
Gedanken, die Lichtquellen in einer speziellen Art und
Weise derart anzuordnen, dass das von ihnen abgege-
bene Licht zunächst nicht in Lichtabstrahlrichtung emit-
tiert wird. Insbesondere werden die Lichtquellen gemäß
der vorliegenden Erfindung an der Innenseite eines Hohl-
körpers angeordnet, der im Wesentlichen die Form einer
Rotationsellipsoid-Halbschale, insbesondere einer Ku-
gelhalbschale aufweist. Die Lichtquellen sind hierbei der-
art ausgerichtet, dass das von ihnen abgegebene Licht
in Richtung des Zentrums des Rotationsellipsoids abge-
strahlt wird, wobei dann mit Hilfe entsprechender opti-
scher Mittel das Licht derart umgelenkt wird, dass es
letztendlich im Wesentlichen parallel zur Rotationsachse
des Hohlkörpers abgegeben wird. Durch die Anordnung
der Lichtquellen an der Innenseite eines Hohlkörpers
wird nunmehr erzielt, dass bei gleichbleibender Grund-
fläche im Vergleich zu einer ebenen Anordnung die An-
zahl der Lichtquellen deutlich erhöht werden kann. Dies
wiederum hat zur Folge, dass der sich insgesamt erge-
bende Lichtstrom deutlich erhöht wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird dementsprechend eine

Anordnung zur Lichtabgabe mit mehreren im Wesentli-
chen punktförmigen Lichtquellen, insbesondere LEDs
vorgeschlagen, wobei die Anordnung dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Lichtquellen an der Innenseite ei-
nes Hohlkörpers angeordnet sind, der im Wesentlichen
die Form einer Rotationsellipsoid-Halbschale aufweist,
wobei die Lichtquellen derart ausgerichtet sind, dass das
von jeder Lichtquelle abgegebene Licht im Wesentlichen
in Richtung des Zentrums des Rotationsellipsoids abge-
geben wird, und wobei die Anordnung ferner optische
Mittel aufweist, welche dazu ausgebildet sind, das Licht
der Lichtquellen derart umzulenken, dass es im Wesent-
lichen parallel zur Rotationsachse des Hohlkörpers ab-
gegeben wird.
[0008] Die zur gewünschten Lichtumlenkung vorgese-
henen optischen Mittel weisen vorzugsweise einen in-
nerhalb des Hohlkörpers angeordneten lichtbrechenden
Körper auf. Ferner kann zusätzlich ein Reflektor vorge-
sehen sein, wobei die Kombination aus lichtbrechendem
Element und Reflektor geeignet ist, dass von den Licht-
quellen abgegebene Licht in gewünschter Weise umzu-
lenken. Hierzu kann der lichtbrechende Körper insbeson-
dere eine Lichteintrittsfläche sowie eine Lichtaustrittsflä-
che aufweisen, welche über eine Mantelfläche miteinan-
der verbunden sind, wobei die Mantelfläche eine reflek-
tierende Beschichtung aufweist. Die Mantelfläche, die
dann dazu genutzt wird, das Licht derjenigen Lichtquel-
len umzulenken, welche in der Nähe der Lichtaustritts-
öffnung der Anordnung angeordnet sind, ist dann vor-
zugsweise kegelstumpfartig ausgebildet.
[0009] Vorzugsweise sind die Lichtquellen auf einem
gemeinsamen Trägerelement angeordnet, an dessen
Außenseite Mittel zur Kühlung angeordnet sind. Es kann
sich hierbei um aktive oder auch passive Kühlelemente
handeln.
[0010] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 und 2 Ansichten einer erfindungsgemäßen An-
ordnung zur Lichtabgabe;

Fig. 3 eine schematische Ansicht, durch wel-
che die Ausgestaltung der optischen Mit-
tel zur Lichtumlenkung verdeutlich wird;
und

Fig. 4 eine bei dem Ausführungsbeispiel der
Fig. 1 bis 3 resultierende Lichtvertei-
lungskurve.

[0011] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, wie be-
reits erwähnt, eine Vielzahl punktförmiger Lichtquellen
derart anzuordnen, dass bei einem verhältnismäßig ge-
ringen Platzbedarf möglichst hohe Lichtströme erzielt
werden können. Als Vergleichsbeispiel für die nachfol-
gend näher beschriebene erfindungsgemäße Lösung
soll eine Kreisfläche mit einem Durchmesser d betrachtet
werden, auf der eine Anzahl N von LEDs, die jeweils den

1 2 



EP 2 339 225 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Lichtstrom Φaufweisen, betrachtet werden. Bei einem
derartigen System, das der klassischen Anordnung von
mehreren LEDs auf einer kreisförmigen Platine ent-
spricht, wird eine Lichtstromabgabe von N*Φ erhalten.
Bei dem nachfolgend beschriebenen Ausführungsbei-
spiel soll diese Grundfläche
[0012] A = d2/4 .π beibehalten, der Lichtstrom des ge-
samten Systems aber deutlich erhöht werden. Hierzu
wird eine spezielle Anordnung der LEDs vorgeschlagen.
[0013] Die erfindungsgemäße Lösung beruht grund-
sätzlich auf dem Gedanken, die Lichtquellen nicht -wie
bislang üblich - in einer gemeinsamen Ebene anzuord-
nen. Stattdessen werden nunmehr die Lichtquellen an
der Innenseite eines Hohlkörpers angeordnet und derart
ausgerichtet, dass sie in das Zentrum des Hohlkörpers
Licht abgeben, wobei dann das Licht mit Hilfe von opti-
schen Mitteln in geeigneter Weise umgelenkt wird.
[0014] Bei der in den Fig. 1 und 2 dargestellten erfin-
dungsgemäßen Anordnung, welche allgemein mit dem
Bezugszeichen 1 versehen ist, sind nunmehr die Licht-
quellen, welche im dargestellten Ausführungsbeispiel
durch LEDs 2 gebildet sind, nicht mehr auf einer ebenen
Kreisfläche angeordnet. Stattdessen sind die LEDs 2 an
der Innenseite eines Hohlkörpers 3 angeordnet, der die
Form einer Rotationellipsoid-Halbschale, insbesondere
einer Kugelhalbschale aufweist. An der Außenfläche des
Hohlkörpers 3, der beispielsweise aus Aluminiumdruck-
gussteilen besteht, können dann insbesondere Elemen-
te zur Kühlung der Anordnung vorgesehen sein. Es kann
sich hierbei um aktive Kühlelemente und/oder Kühlkör-
per handeln, welche dazu ausgebildet sind, die beim Be-
trieb der LEDs 2 entstehende Wärme an die Umgebung
abzuführen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind in
den beigefügten Figuren diese Kühlelemente nicht dar-
gestellt.
[0015] Die Anordnung der LEDs 2 in dem Hohlkörper
3 ist derart, dass die LEDs 2 auf das Zentrum der Kugel-
halbschale ausgerichtet sind. Dieses befindet sich in der
Mitte der kreisförmigen Lichtaustrittsfläche der Anord-
nung. Die LEDs 2 sind mit vorgeordneten Linsen vor-
zugsweise derart ausgebildet, dass sie engstrahlend das
Licht auf dieses Zentrum richten. Auf diese Weise wird
im Zentrum der Kugel eine virtuelle Lichtquelle generiert,
die Licht radialsymmetrisch in den oberen Halbraum ab-
strahlt.
[0016] Gewünscht ist nunmehr allerdings, dass das
Licht möglichst parallel zur Rotationsachse der Anord-
nung, also nach oben abgegeben wird. Um dies zu er-
reichen, ist innerhalb des Hohlkörpers 3 eine mit dem
Bezugszeichen 10 versehene optische Einrichtung an-
geordnet, deren Ausgestaltung insbesondere den Fig. 2
und 3 entnommen werden kann.
[0017] Die optische Einrichtung 10 besteht aus zwei
Bestandteilen, einem lichtbrechenden Element 11 sowie
einer Reflektorfläche 12. Die Ausgestaltung des lichtbre-
chenden Elements 11 ist insbesondere der Darstellung
in Fig. 3 entnehmbar. Es weist eine etwa kegelförmige
Struktur mit einer Lichteintrittsfläche 13 und einer

Lichtaustrittsfläche 14 auf. Beide Flächen 13 und 14 sind
jeweils innenseitig hin gewölbt ausgebildet, wodurch ei-
ne Linse gebildet wird.
[0018] Licht, welches von den im unteren Bereich der
Anordnung 1 angeordneten LEDs 2 (in Fig. 1 mit a be-
zeichnet) abgegeben wird, tritt über die Lichteintrittsflä-
che 13 in das lichtbrechende Element 11 ein und verlässt
diese wiederum über die Lichtaustrittsfläche 14, wobei
die Form der Flächen 13 und 14 derart gewählt ist, dass
die Lichtstrahlen das Element 11 im Wesentlichen par-
allel zur Rotationsachse verlassen. Beispielhaft hierfür
ist in Fig.3 der Lichtstrahl A gezeigt.
[0019] Das Licht der weiter oben liegenden LEDs (in
Fig. 1 mit b bezeichnet) hingegen wird an der Mantelflä-
che des lichtbrechenden Elements 11 reflektiert, wozu
diese mit einer reflektierenden Beschichtung versehen
ist. Die sich hierbei ergebende Reflektionsfläche 12 ist
im Wesentlichen bombiert kegelstumpfförmig ausgebil-
det und weist eine Neigung auf, welche derart ist, dass
die Lichtstrahlen um etwa 90° umgelenkt werden und
somit wiederum parallel zur Rotationsachse I der Anord-
nung verlaufen. Dieser Lichtweg entspricht dem in Fig.
3 gezeigten Lichtstrahl B.
[0020] Letztendlich werden also sämtliche Strahlen,
welche durch die optischen Mittel 10 beeinflusst - gebro-
chen oder reflektiert - werden, umgelenkt, so dass sie im
Wesentlichen parallel zur Rotationsachse 1 zur Obersei-
te hin abgestrahlt werden. Es ergibt sich eine sehr eng-
strahlende Lichtvcrtcilungskurve, wie sie in Fig. 4 darge-
stellt ist.
[0021] Selbstverständlich könnte anstelle einer paral-
lelen Lichtabgabe auch eine andere Lichtverteilung ge-
wünscht sein. In diesem Fall müssten den die optischen
Mittel in entsprechende weise angepasst werden, wobei
nicht zwingend die Kombination bestehend aus Reflektor
und lichtbrechendem Element verwendet werden muss.
Denkbar wäre beispielsweise auch, Fresnellinsen einzu-
setzen. Die dargestellte Anordnung ist effektiver als eine
Anordnung mit ausschließlicher Linsenoptik, da sich das
flache Licht im oberen 1/3 nur mit großem Aufwand - und
damit Wirkungsgradverlust - umlenken lässt. Die Ab-
strahlcharakteristik zeigt, dass dieses System effektiv
eher zur Erzeugung von tief bis breitstrahlenden Vertei-
lungen (Evolventenleuchten, Doppelfokusstrahler) ver-
wendet werden kann als für extrem tiefstrahlende Ver-
teilungen. Eine weitere Möglichkeit zur Beeinflussung
der Lichtverteilung ergibt sich durch die Wahl von isotrop
bzw, anisotrop aufstreuenden bzw. brechenden Ebenen,
die bei einer eventuellen Abdeckebene positioniert wer-
den können.
[0022] Vergleicht man nunmehr die mit LEDs belegte
Oberfläche des Hohlkörpers mit einer Anordnung auf ei-
ner ebenen Kreisfläche, so ergibt sich für die zu bele-
gende Oberfläche: AHalbkugel = � .d2/4 . π = 2 - A. Im
Vergleich zu einer Anordnung auf einer ebenen Kreisflä-
che können also deutlich mehr LEDs genutzt werden, so
dass letztendlich der Lichtstrom stark erhöht werden
kann. Trotz allem eröffnet die Anordnung die Möglichkeit,
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die LEDs effektiv zu kühlen, was ebenfalls einen wesent-
lichen Vorteil der vorliegenden Erfindung darstellt.

Patentansprüche

1. Anordnung (1) zur Lichtabgabe mit mehreren im We-
sentlichen punktförmigen Lichtquellen (2),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquellen (2) an der Innenseite eines
Hohlkörpers (3) angeordnet sind, der im Wesentli-
chen die Form einer Rotationsellipsoid-Halbschale
aufweist, wobei die Lichtquellen (2) derart ausge-
richtet sind, dass das von jeder Lichtquelle (2) ab-
gegebene Licht im Wesentlichen in Richtung des
Zentrums des Rotationsellipsoids abgegeben wird,
und wobei die Anordnung (1) ferner optische Mittel
(10) aufweist, welche dazu ausgebildet sind, das
Licht der Lichtquellen (2) derart umzulenken, dass
es im Wesentlichen parallel zur Rotationsachse (I)
des Hohlkörpers (3) abgegeben wird.

2. Anordnung zur Lichtabgabe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlkörper (2) die Form einer Kugelhalb-
schale aufweist.

3. Anordnung zur Lichtabgabe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die optischen Mittel (10) zur Lichtumlenkung
einen innerhalb des Hohlkörpers (2) angeordneten
lichtbrechenden Körper (11) aufweisen.

4. Anordnung zur Lichtabgabe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die optischen Mittel (10) zur Lichtumlenkung
zusätzlich einen Reflektor (12) aufweisen.

5. Anordnung zur Lichtabgabe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der lichtbrechende Körper (11) eine Lichtein-
trittsfläche (13) sowie eine Lichtaustrittsfläche (14)
aufweist, welche über eine Mantelfläche miteinander
verbunden sind, wobei die Mantelfläche eine reflek-
tierende Beschichtung aufweist.

6. Anordnung zur Lichtabgabe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Mantelfläche des lichtbrechenden Körpers
(11) eine kegelstumpfartige Form aufweist.

7. Anordnung zur Lichtabgabe nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquellen (2) auf einem - vorzugsweise
gemeinsamen - Trägerelement angeordnet sind, an
dessen Außenseite Mittel zur Kühlung angeordnet
sind.

8. Anordnung zur Lichtabgabe nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquellen (2) durch LEDs gebildet sind.

9. Leuchte mit einer Anordnung zur Lichtabgabe nach
einem der vorherigen Ansprüche.
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